
iig Anmerckungen zum i. Buch.

der damahlige Landfleger in Syrien, als Christus
gedohren worden, nicht LYREN!US oder qvi-
RINIU S fcnbini S E N TI U S SATU RN IN US
gebeissen habe. Sie wissen gewiß, daß dieser bis
zu den letzten Jahren König Hcrodrs des grossen,
über Syrien, zu welchem das Jüdische Land ge¬
rechnet wurde, das Landpflcger-Amt verwaltet
habe. Ilm, ificchVlNTlElus VARUSnach-
gesolget. Vid Jofeih Lib. 17. Antiquit. cap.7. Die&amp;gt;^
sen hat endlich qvirinius oder cyrenius
fuccedifct. Vid4 Tacit. Lib. 3. Annal. Et Svetoniur
in Tiberio, cap» ig. Der Jüdische Geschicht¬
schreiber Jofephus meifrei Lib, 17. Antiqv* cap 15,
und Lib. 18 Op. I, ausdrücklich: QV1R1N1US
sey eher nicht, als nach dem Tode Her&amp;amp;äis M*
und nachdem dessen Sohn Archelaus nach Vienne
in Franckreich reiegipct worden, als Landpflegcr
wieder zurück in Syrien gekommen. Und zwar
habe ihn der Kayser Tiberius dahin gcschicket,dcs
ArcbelaiGÜther zu conElciren, Judaeam Mlt.Sy^
rien zu vereinigen , und die Schatzung einzulreiben.
Bey so gestalten Sachen, kan er ra zu den Zeiten
Kaysers AuguR, und der Gebührt Christi, nicht
Landpfleger in Syrien gewesen seyn. Hieraufdie-
uet zur Antwort: tzviRinius oder Cyre¬
nius ist -we^mah! in Syrien gewesen. Erst-
Ach zur Zeit des Kaysers Augufti, und da war er
nur ein Gesandter, Beamter und Commifianus,
der dem Landpfleger SATURN IN o in Eintrei¬
bung der Schatzung beysrchen muste. llnd von
dieser ersten Anwesenheit und Verrichtung Cyre-
ni», redet der Evangelist lucas. Er nennet


